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Die Weinzygaene Theresimima ampellophaga (BAYLE-BARELLE 1808)
(Lepidoptera, Zygaenidae, Procridinae)

Kehrt ein verschwundener Weinschädling zurück?*

Gerhard M. TARMANN

A b s t r a c t : The Vine Bud Moth or European Grapeleaf Skeletonizer Theresimima
ampellophaga (BAYLE-BARELLE 1808) - reappearence of a vine pest?

The Vine Bud Moth or European Grapleaf Skeletonizer Theresimima ampellophaga (BAYLE-
BARELLE 1808) was thought to be under control for many years. The last harmful infestations are
recorded from Hungary in 1954 (ISSEKUTZ 1957a, 1957b). Only a few records are known from
later years. A possible reason for the decline of populations may be found in more effective use of
pesticide and insecticide. In 1990 Th. ampellophaga was rediscovered on Crimea (Ukraine) after
almost 50 years of absence (EFETOV 1990b). For the first time the larvae were found on decorative
vines (Parthenocissus). Between 1990 and 1997 the Vine Bud Moth spread all over southern
Crimea and has developed very strong populations. This fact leads to the conclusion that
neighbouring countries might be in immediate danger.
The present paper gives an overview about historical and recent observations of Th. ampellophaga
with special emphasis to the situation on Crimea. Pheromone recognition and pest control methods
are mentioned. The systematic position and the historical and recent geographical distributions are
discussed. A world summary on Zygaenids feeding on Vitaceae and an extended bibliography are
given. Further measures to prevent a new disaster are recommended.

K e y w o r d s : Vine Bud Moth, European Grapeleaf Skeletonizer, Theresimima ampellophaga,
Lepidoptera, Zygaenidae, pest control, vine, vinyard, pheromone, parasites.

Inhaltsübersicht

1. Einleitung 58

2. Historischer Überblick 58

2.1. Literaturübersicht 59

2.2. Angaben über Futterpflanzen der Raupe 61

2.3. Erste Stände und Verhalten der Imagines 61

2.4. Meldungen über Schäden im Weinbau 62

3. Systematische Stellung von Theresimima ampellophaga 64

4. Geographische Verbreitung 65

5. Derzeitige Situation auf der Krim und die Zucht von Parasiten 67

6. Paarungsverhalten und Sexuallockstoffe 68

7. Zygaenidae und Vitaceae 68

8. Zukunftsaspekte 75

9. Danksagung 75

10. Zusammenfassung 76

11. Literaturverzeichnis 76

" Ernst Rudolf Reichl in Dankbarkeit gewidmet.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



1. Einleitung

Über Jahrhunderte war die Weinzygaene Theresimima ampellophaga (BAYLE-BARELLE 1808)
im zentralen und östlichen Mediterranraum sowie in den wärmeren Gebieten Osteuropas bis
hin zum Kaukasus ein gefürchteter Weinschädling. Durch den konsequenten Einsatz von
Pestiziden und Insektiziden in der Landwirtschaft verschwand sie in den letzten Jahrzehnten
fast völlig. Lediglich einige wenige rezente Einzelfunde, besonders aus dem östlichen
Mittelmeerraum, zeigen, daß die Art hier in kleinen Populationen überlebt hat. Im Weinbau
spielt Th. ampellophaga seit Jahren als Schädling praktisch keine Rolle mehr. Bei
Lepidopterologen gilt die Art heute sogar meist als gesuchte Sammlungsrarität. Die Raupe
lebte bisher, zumindest nach allen vorliegenden Beobachtungen, monophag am Weinstock
(Vitis vinifera L.).

Am 5. Juli 1990 entdeckte Prof. K.A. Efetov (Crimean Medical University Simferopol, Krim,
Ukraine) auf der Halbinsel Krim bei Yalta eine kleine Population der Art, nachdem sie fast 50
Jahre von der Krim nicht mehr gemeldet worden war. Er fand die Raupen dieser Population
an Kulturwein {Vitis vinifera L.) aber erstmals im Freiland auch an amerikanischem Zierwein
(Hybrid Parthenocissus inserta x P. quinquefolia) (EFETOV 1990b). Diese Entdeckung ist von
höchster Bedeutung. Die Tatsache, daß es die Art sichtlich geschafft hat, eine alternative
Futterpflanze zu nutzen, leitet möglicherweise den Beginn einer neuen Invasionswelle dieses
altbekannten Schädlings ein. Dies zeigt mit erschreckender Klarheit die überaus rasche
Ausbreitung der Art auf der Krim. Bereits im Jahre 1994 konnten hunderte Raupen pro Tag in
fast allen geeigneten Lebensräumen der Süd- und Südostküste der Krim gefunden werden. Im
Jahre 1997 war praktisch die gesamte südliche Krim von Th. ampellophaga bevölkert. Die
Raupen akzeptieren im Freiland nun bereits neben ihrer ursprünglichen Futterpflanze drei
Parthenocissus-Arten, die sie als ideales Ausbreitungsmedium nützen können. Während sich
die Schäden in den Weingärten noch in Grenzen halten, da der Pestizid- und Insektizideinsatz
immer noch sehr intensiv ist, kann sich die Art in Gärten, an Mauern und Felsen, entlang von
Straßengräben und in offenem Buschland fast ungestört ausbreiten. Im Jahre 1997 wurden
auch erstmals aktiv fressende Raupen an völlig mit blauem Kupfersulfat überzogenen
Weinblättern angetroffen (EFETOV pers. comm.).

Efetov und seinem Team gelang es inzwischen, aus den Raupen vor Ort Parasiten zu züchten,
die diese erfolgreich attackieren und abtöten können (EFETOV & TARMANN 1998). Einem
weiteren Team von Forschern unter der Leitung von Prof. M. Subchev (Zoologisches Institut
der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften, Sofia) gelang die Entwicklung eines
Sexuallockstoffes (SUBCHEV et al. 1998) und die Aufklärung des außerordentlich
interessanten Lockverhaltens des Weibchens der Art (HALLBERG & SUBCHEV 1997). Seit
1997 laufen Bemühungen des Autors, breitere Kreise für das Problem zu interessieren und
eine koordinierte Strategie für eine eventuell nötige Bekämpfung des Schädlings auf breiterer
Basis zu entwickeln.

2. Historischer Überblick

Einen guten historischen Überblick über Th. ampellophaga finden wir bei ISSEKUTZ (1957a,
1957b). Die Art war angeblich bereits den Römern bekannt (Cato, Plinius, Plautus) und wurde
vermutlich, gemeinsam mit dem Einbindigen Traubenwickler (Eupoecilia ambiguella
(HÜBNER 1796)), dem Gekreuzten Traubenwickler {Lobesia botrana ([DENIS &
SCHIFFERMÜLLER] 1775)) und dem 'Springwurmwickler' (ßparganothispilleriana ([DENIS &
SCHIFFERMÜLLER] 1775)), unter dem Namen „Involvulus" oder „Convolvulus" geführt
(WALCKENAER 1836). Wissenschaftlich gültig beschrieben wurde sie erst im Jahre 1808 von
BAYLE-BARELLE basierend auf Material aus den Weinbergen zwischen Broni und Casteggio
am Nordrand des piemontesischen Apennins. Die Arbeit BAYLE-BARELLES (1808) wurde in
einer heute sehr seltenen italienischen Zeitschrift publiziert und es war dem Verfasser selbst
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mit Hilfe zahlreicher Kollegen aus Italien, verschiedenster namhaften Bibliotheken Europas
und des Natural History Museums in London bisher nicht möglich, ein Original oder eine
Originalkopie dieser Zeitschrift in die Hand zu bekommen. Glücklicherweise wurde die
Arbeit BAYLE-BARELLES ein Jahr später (1809) als Einzelheft nach dem Original
nachgedruckt. Dieses Heftchen fand eine etwas weitere Verbreitung und ist in Bibliotheken zu
finden (GERMAR 1817; EFETOV & TARMANN 1995). Trotzdem dürfte den älteren Autoren
auch diese Arbeit weitgehend nicht vorgelegen haben. Was nämlich von fast allen späteren
Autoren übersehen wurde, ist die Originalschreibweise der Art in der Urbeschreibung als
Zygaena ampellophaga" mit zwei '11'. Bereits HÜBNER [1819-1822] schreibt die Art mit
einem '1' und die meisten Autoren haben die Hübner'sehe Schreibweise übernommen. Wird
die Art in der älteren Literatur meist nur kurz und beschreibend erwähnt, eventuell mit einigen
Hinweisen zur Schadwirkung, dauerte es bis zur Mitte unseres Jahrhunderts, bis man gezielte
Strategien zur Bekämpfung entwickelt und publiziert hat (ISSEKUTZ 1957a, 1957b; DOMINICI
& PUCCI1986, 1988). Diese führten schließlich zum fast völligen Verschwinden der Art. Aber
auch ohne gezielte Strategien war Th. ampellophaga in unserem Jahrhundert offensichtlich
bereits weit seltener als früher. Wahrscheinlich hat allein das Behandeln der Weinpflanzen mit
diversen Schädlingsbekämpfungsmitteln gegen die Reblaus und gegen Pilzkrankheiten auch
die Populationen der Weinzygaene so dezimiert, daß die Art aus vielen Gebieten verschwand.
Als Beispiel seien hier die südlichen Alpentäler erwähnt, wo Th. ampellophaga noch zu
Beginn des vorigen Jahrhunderts vorkam (HINTERWALDNER 1867). Erst in allerneuester Zeit
ist es gelungen, das Sexualpheromon des Weibchens zu isolieren (SUBCHEV et al. 1998). Die
Aufklärung des außerordentlich interessanten Lockverhaltens des Weibchens der Art
(HALLBERG & SUBCHEV 1997) könnte Hinweise auf die mögliche verwandtschaftliche
Herkunft der im System derzeit sehr isoliert stehenden Art geben.

2.1. Literaturübersicht

Die folgende bibliographische Übersicht ist der Versuch einer Zusammenfassung von
Arbeiten, in denen Th. ampellophaga erwähnt wird. Diese Übersicht hat keineswegs den
Anspruch der Vollständigkeit. Sie setzt sich lediglich aus jenen Arbeiten zusammen, die dem
Autor bis Anfang 1998 vorlagen. Die in der jeweiligen Arbeit erwähnte Originalschreibweise
der Art (kursiv) und Hinweise auf Abbildungen sind in runden Klammern beigefügt. Angaben
über Futterpflanzen, Entwicklungsstadien, Schadensmeldungen und Schädlingsbekämpfung
sind zusätzlich in eigenen Abschnitten aufgelistet.

PALLAS 1801: 428 (Beschreibung der Raupe, des Fraßschadens und des Falters, aber ohne
Benennung!); BAYLE-BARELLE 1808: 40, Taf. 1, Abb. 2*a-e (Raupe, Kokon, Puppe, Habitus
<J 9) (Zygaena ampellophaga); BAYLE-BARELLE 1809: 2 (Nachdruck von BAYLE-BARELLE
1808) (Zygaena ampellophaga); HÜBNER [1819-1822]: Taf. 34, Abb. 153, 154 (Habitus)
(Sphinx ampelophaga); GENE 1927: 132 (Zygaena ampellophaga); PASSERINI 1829: 4, Taf. 1,
Abb. 1-14 (Procris ampelophaga); PASSERINI 1830: 12, Taf. I, Fig. 1-14 (Raupe, Puppe,
Kokon, Habitus 6 $) (Procris ampelophaga); FREYER [1834]: 48, Taf. 68, Abb. 3 (als Sphinx
vitis); TREITSCHKE 1834: 100 (Atychia ampelophaga); DUPONCHEL 1835: 92, Taf. 8, Abb. 2 a-
b (Procris ampelophaga); WALCKENAER 1836: 250 (Procris ampellophaga); WALCKENAER
1836: 253 (Procris ampelophaga); EVERSMANN 1844: 92 (Atychia ampelophaga);DUPONCHEL
1844: 53 (Procris ampelophaga); KEFERSTEIN 1845: 358 (Atychia ampelophaga); HERRICH-
SCHÄFFER 1846: 27 (Procris ampelophaga); HERRICH-SCHÄFFER 1852: 41 (Procris
ampelophaga); LEDERER 1853: 72 (Ino ampelophaga); LEDERER 1853: 105 (Ino
ampelophaga); WALKER 1854: 109 (Procris ampelophaga); MANN 1854: 554 (Ino
ampelophaga); COSTA 1857: 120, Taf. 8, Fig. Bl-8 (Eier, Raupen, Puppe, Kokon, Habitus)
(Procris ampelophaga); SPEYER & SPEYER 1858: 359 (Ino ampelophaga); WlLDE 1861: 102
(Ino ampelophaga); STAUDINGER 1862: 346 (Ino ampelophaga); HrNTERWALDNER 1867: 230
(Ino ampelophaga); STAUDINGER 1871: 100 (Ino ampelophaga); BELLATI 1871: 5 (Procris
ampelophaga); RAMANN [1872-1875]: 135 (Ino ampelophaga); KALTENBACH 1874: 95
(Atychia ampelophaga); GREDLER 1875: 51 (Alychia ampelophaga); MARTORELL Y PENA
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1879: 113 (Ino ampelophaga); KOPPEN 1880: 322 (Ino ampelophaga); ROMANOFF 1884: 77
(Ino ampelophaga); LUNARDONl 1889: 51, fig. 5 (Habitus) (Procris ampelophaga); KlRBY
1892: 81 (Adscita ampelophaga); CARADJA 1895: 69 (Ino ampelophaga); HORMUZAKI 1897:
59 (Ino ampelophaga); VIERTL 1897: 85 (Ino ampelophaga); TUTT 1899: 387; FLECK 1900:
54 (Ino ampelophaga); STAUDINGER & REBEL 1901: 389 (Ino ampelophaga); REBEL 1903:
280 (Ino ampelophaga); SPULER 1906: 166, Taf. 75, Abb. 29 (Habitus 6), text-Abb. 54
(Flügelgeäder) (Theresia ampelophaga); SPULER 1907: Nachtrag Taf. 9, Abb. 23 (Raupe)
(Theresia ampelophaga); JORDAN 1907a: 6, Taf. 2c (Habitus (J$) (Procris ampelophaga);
AlGNER-ABAFl 1907: 27 (Ino ampelophaga); PRINZ 1907: (31) (Ino ampelophaga); HAFNER
1909: 212 (Ino ampelophaga); REBEL 1910: 449 (Ino ampelophaga); KULAGIN 1913: 476 (Ino
ampelophaga); BLASCHKE 1914: 34 (Ino ampelophaga); SKALA 1916: 148 (Ino
ampelophaga); ALBERTI 1922: 82 (Ino ampelophaga); HOFFMANN & KLOS 1923: 42 (Ino
ampelophaga); KlTSCHELT 1925: 405 (Ino ampelophaga); FEDOROV 1926a: 121 (Theresia
(Procris) ampelophaga); FEDOROV 1926b: 393 (Theresia ampelophaga); FEDOROV 1926C: 1
(Theresia ampelophaga); FEDOROV 1926d: 747 (Theresia ampelophaga); LEBEDEVA 1926: 4
(Procris (Ino) ampelophaga); FEDOROV 1929: 90 (Theresia ampelophaga); DANIEL 1932: 52
(Procris ampelophaga); LHOMME 1933: 663 (Procris ampelophaga); REBEL & ZERNY
1934:122 (Procris ampelophaga); SOLERI 1935: 570 (Procris ampelophaga); HEMMING 1937:
240 (Sphinx ampelophaga); Rocci 1937: 119 (Flügelgeäder, Fühler <J$, Genital 3)
(Theresia ampelophaga); SlLVESTRI 1939: 521, Fig. 656 (Genital <?), 657 (Habitus 9), 658
(Eier, Raupe, Puppe), 659 (überwinternde Raupen) (Theresimima ampelophaga); GOIDANICH
1940: 3 (Theresimima ampelophaga) (Habitus 9, Fühler $ 9 , Genital 6); SOKOLOVA-
VINOGRADOVA 1941: 278 (Theresia ampelophaga); BURESCH & TULESCHKOW 1943: 128 (Ino
(Therisimima) ampelophaga); VERITY 1946: 125 (Theresimima ampelophaga); RUSSO 1947:
1, figs 1-3 (Theresimima ampelophaga); POVOLNY & SMELHAUS 1951: 149 (Theresimima
ampelophaga); BLUNCK 1953: 207 (Theresimima ampelophaga); ZOCCHI 1953: 238, Fig. 1
(Habitus 9), 2 (Fraßbild), 3 (Raupe), 4 (Puppe, Kokon) (Theresimima ampelophaga);
FORSTER & WOHLFAHRT 1956: 79, Taf. 9, Abb. 2, 7 (Habitus d $ ) (Theresimima
ampelophaga); ISSEKUTZ 1957a: 33, pls 1-4 (Habitus c? 9) (Theresimima ampelophaga);
ISSEKUTZ 1957b: 97, pls 1, 2 (Habitus 6 9), Taf. 3 (Raupe), pls 4, 5 (Kokon), Taf. 6 (Eier),
pls 7-10 (Fraßspuren) (Theresimima ampelophaga); HRUBY 1964: 472 (Theresimima
ampelophaga); BALACHOWSKY 1972: 1060 (Theresimima ampelophaga) (Raupe, Fraßbild,
Habitus); FRIEDRICH 1975: 139 (Theresimima ampelophaga); GÖMEZ BUSTILLO &
FERNÄNDEZ-RUBIO 1976: 166 (Habitus 6) (Theresimima amphelophaga); ISAK et. al. 1976:
539 (Sno ampelophaga); LERAUT 1980: 52 (Theresimima ampelophaga); DOLIDZE et. al.
1980: 88 (Theresia ampelophaga); GÖMEZ BUSTILLO & ARROYO VARELA 1981: 205
(Theresimima amphelophaga); WANG 1981: 96, Taf. 23, flg. 621 (Theresimima
ampelophaga) [Fehlbestimmung!]; HABELER 1983: 7 (Theresimima ampelophaga); PUCCI &
DOMINICI 1986: 479 (Theresimima ampelophaga); DOMINICI & PUCCI 1988: 141
(Theresimima ampelophaga); MAZZARO 1989: 70 (Ei, Raupe, Kokon, Habitus 9)
(Theresimima ampelophaga); EFETOV 1990a: 91 (Theresimima ampelophaga); EFETOV
1990b: 84 (Theresimima ampelophaga); EFETOV 1990C: 160 (Theresimima); SUBCHEV &
HARIZANOV 1990: 44 (Ino ampelophaga); EFETOV 1991: 134 (Theresimima ampelophaga);
HARIZANOV & HARIZANOVA 1991: 101 (Ino ampelophaga); TARMANN 1992a: 151
(Theresimima ampellophaga); VlVES MORENO 1994: 203 (Theresimima ampellophaga);
HUEMER 1994: 107 (Theresimima ampellophaga); EFETOV & TARMANN 1995: 77
(Theresimima ampellophaga); DABROWSKI 1996: 123 (Theresimima ampellophaga);
SUBCHEV 1996: 388 (Theresimima ampelophaga); EFETOV 1996a: 76 (Theresimima); EFETOV
1996b: 8 (Theresimima ampellophaga); EFETOV 1996c: 246 (Theresimima ampellophaga);
HALLBERG & SUBCHEV 1997: 381 (Pheromondrüsen 9) (Theresimima ampelophaga);
LERAUT 1997: 129 (Theresimima ampellophaga); HUEMER 1997: 564 (Theresimima
ampellophaga); NAUMANN, TARMANN & TREMEWAN 1998; SUBCHEV et al. 1998; EFETOV
1998: 43 (Theresimima amphellophaga); EFETOV & TARMANN 1998.
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2.2. Angaben über Futterpflanzen der Raupe

Fast alle Autoren sind sich einig, daß Th. ampellophaga eine Art ist, die monophag am
Kulturwein Vitis vinifera L. lebt. Die Meldungen über Raupen an Parthenocissus-Aiiien auf
der Krim (EFETOV 1990b) sind eine Neuentwicklung. Allerdings gibt es auch in der Literatur
bereits einige eigenartige Bemerkungen, die in diesem Zusammenhang wieder an Bedeutung
gewinnen. Bereits KEFERSTEIN (1845: 358) und KOPPEN (1880: 322) bemerken, daß
EVERSMANN (1844: 92) die Art aus der Orenburgischen Steppe (zwischen Wolga und
Südural) meldet, wo nach Angabe beider Autoren Vitis vinifera nicht vorkommt. Es kann
natürlich sein, daß EVERSMANN eine andere Art vorlag (eventuell Rhagades pruni), doch ist es
auch möglich, daß Th. ampellophaga doch noch an anderen, wild wachsenden Vitaceen lebt.
Allerdings bestätigen russische Kollegen (EFETOV pers. Mitt.), daß Vitis vinifera heute in der
Region Orenburg sehr wohl vorkommt. Die Weinkulturen werden sogar besonders gepflegt,
da es sich um eine sehr trockene und winterkalte Steppenregion handelt, die eine besondere
Überwinterungstechnik für die Weinstöcke (Abdecken) nötig macht.

L i t e r a t u r a u s w a h l :

Vitis v / n ife r a L.: PALLAS 1801: 428; BAYLE-BARELLE 1808: 40; BAYLE-BARELLE
1809: 2; GENE 1927: 133; PASSERINI 1829: 4; PASSERINI 1830: 12; TREITSCHKE 1834: 101;
DUPONCHEL 1835: 92; HERRICH-SCHÄFFER 1846: 27; COSTA 1857: 124; WILDE 1861: 103;
STAUDINGER 1862: 347; RAMANN [1872-1875]: 135; KALTENBACH 1874: 95; HEINEMANN
1876: 39; KOPPEN 1880: 323; HEINEMANN 1883: 39; LUNARDONI 1889: 52; CARADJA
1895: 69; SPULER 1906: 166; VIERTL 1897: 85; JORDAN 1907a: 7; ABAFI-AIGNER 1907:
27; HAFNER 1909: 212; REBEL 1910: 449; KULAGIN 1913: 476; BLASCHKE 1914: 34;
FEDOROV 1926a: 121; FEDOROV 1926b: 393; FEDOROV 1926C: 1; FEDOROV 1926C: 747;
LEDEVA 1926: 4; MAKAROV 1926: 748; FEDOROV 1929: 90; GOIDANICH 1940: 6; DANIEL
1932: 52; LHOMME 1933: 663; SILVESTRI 1939: 522; SOKOLOVA-VINOGRADOVA 1941:
278; BLUNCK 1953: 207; ZOCCHI 1953: 241; FORSTER & WOHLFAHRT 1956: 79; ISSEKUTZ
1957a: 33; ISSEKUTZ 1957b: 97; HRUBY 1964: 472; BALACHOWSKY 1972: 1062; GÖMEZ
BUSTILLO & FERNÄNDEZ-RUBIO 1976: 166; ISAK et. al. 1976: 539; DOLIDZE et. al. 1980:
88; HARIZANOV & HARIZANOVA 1991: 101; WANG 1981: 96; Pucci & DOMINICI 1986:
480; DOMINICI & Pucci 1988: 141; MAZZARO 1989: 70; EFETOV 1990b: 84; HUEMER
1994: 107; EFETOV 1996b: 8; HALLBERG & SUBCHEV 1997: 381.

Parthenocissus sp_.: EFETOV 1996b: 8.

Parthenocissus ins er t a (A. KERN.) FRITSCH: Keine publizierten Meldungen. Die
Angabe bei EFETOV (1990b: 84) bezieht sich auf Hybridpflanzen zwischen den beiden
häufigen Parthenocissus-Aiten P. inserta und P. quinquefolia. Beide sind sehr ähnlich und
sehr nahe verwandt und es ist oft schwer, eine sichere Determination nur an Hand der
Blätter durchzuführen und noch schwerer, eine Hybridisierung festzustellen. Es ist
anzunehmen, daß die Raupen nicht nur an den Hybriden leben, sondern auch an den beiden
unhybridisierten Ausgangspflanzen.

Parthenocissus quinqu efo I i a (L.) PLANCH: PUCCI & DOMINICI 1986: 480
(unter Zuchtbedingungen). (Siehe auch Kommentar oben).

P. inserta x P. quinquefolia (Hybrid): EFETOV 1990b: 84; EFETOV 1998: 43.

P. tricuspidata (SIEBOLD & Zucc.) PLANCH: EFETOV 1998: 43; EFETOV &
TARMANN 1998 (im Druck).

2.3. Erste Stände und Verhalten der Imagines

E i : oval, zuerst perlweiß, später sich etwas ins Gelbliche verfärbend; wird in flachen Gelegen
von 20-100 sich meist nicht berührender Eier an die Unterseite tiefer gelegener Blätter der
Futterpflanze abgelegt.
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R a u p e : Die Jungraupen sind weißlich-grün, ältere Raupenstadien sind dorsal und lateral
aschgrau mit vier braunen Linien, ventral gelblich weiß. Der Kopf und der dorsale Teil des
ersten Thorakalsegmentes (Prothoraxplatte) sind schwarzbraun. Die Jungraupen verursachen
Schabefraß an der Blattoberfläche, meist and der Blattunterseite (Abb. 2), älteren Raupen
(Abb. 3) skelettieren das Blatt, indem sie nur die Blatteile zwischen den dickeren Blattrippen
wegfressen. Die Häutungen finden in einem durchscheinenden, weißlichen Gespinst statt. Die
Raupe überwintert im dritten oder vierten Häutungsstadium. In der Regel macht die Raupe
von 772. ampellophaga nur fünf Häutungen durch.

P u p p e und K o k o n (Abb. 4): Die Verpuppung erfolgt in einem nicht sehr dichten,
durchscheinenden, bräunlichweißen bis weißen Kokon im Bereich der Rinde des Stammes der
Futterpflanze, bzw. an Zweigen oder an Blättern, besonders wenn letztere vertrocknet sind.
Die Puppe ist schwarzbraun. Die Falter schlüpfen, je nach Temperatur, nach 14-20 Tagen.

F a l t e r : Die Falter schlüpfen in der Nacht oder am frühen Morgen. Die Männchen sind
wesentlich aktiver als die Weibchen, die sich kaum von ihrer Schlüpfstelle entfernen und fast
stets im dichten Laub der Weinstöcke sitzen bleiben. Die Falter haben eine reduzierte
Proboscis und nehmen keine Nahrung auf. Sie wurden bisher noch nie an Blüten gefunden.
Die Weibchen locken die Männchen durch die Abgabe eines Sexuallockstoffes an, der aus
Drüsenfeldern im Dorsalbereich der Hinterleibssegmente abgegeben wird (HALLBERG &
SUBCHEV 1997). Die Weibchen exponieren dabei zwischen den leicht ausgebreiteten Flügeln
den nach unten gebogenen dorsalen Bereich des Abdomens. Die Kopula findet im
Blätterschatten statt (Abb.l) (siehe auch Kapitel 6). Th. ampellophaga hat in den nördlicheren
Bereichen ihres Vorkommens nur eine Generation, scheint aber in den südlicheren Bereichen
(z.B. Südtürkei, Syrien, Libanon, Israel) regelmäßig zweibrütig zu sein.

L i t e r a t u r a u s w a h l : PALLAS 1801: 428 (Raupe); BAYLE-BARELLE 1808: 40, Taf. 1,
Abb. 2*a-c (Raupe, Puppe, Kokon); GENE 1827: 133 (Raupe); PASSERINI 1830: 13 (Ei,
Raupe, Puppe, Kokon); TREITSCHKE 1834: 101 (Raupe, Puppe, Kokon); COSTA 1857: 122,
Taf. 8, Fig. Bl-8 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon); WILDE 1861: 102 (Raupe, Puppe); RAMANN
[1872-1875]: 135 (Raupe); HEINEMANN 1876: 39 (Raupe); HEINEMANN 1883: 39 (Raupe);
LUNARDONI 1889: 51 (Raupe, Puppe, Kokon); SPULER 1906: 166 (Raupe, Puppe, Kokon);
REBEL 1910: 449 (Raupe, Puppe, Kokon); BLASCHKE 1914: 34 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon);
FEDOROV 1926a: 121 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon); SILVESTRI 1939: 521 (Ei, Raupe, Puppe,
Kokon); GOIDANICH 1940: 8; ZOCCHI 1953: 238 (Raupe, Puppe, Kokon); FORSTER &
WOHLFAHRT 1956: 79 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon); ISSEKUTZ 1957a: 38 (Ei, Raupe, Puppe,
Kokon); ISSEKUTZ 1957b: 97 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon); BALACHOWSKY 1972: 1062
(Raupe); GÖMEZ BUSTILLO & FERNÄNDEZ-RUBIO 1976: 166 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon);
Pucci & DOMENICI 1986: 481 (Ei, Raupe, Puppe, Kokon); MAZZARO 1989: 70 (Ei, Raupe,
Kokon).

2.4. Meldungen über Schäden im Weinbau

Berichte über massive Fraßschäden der Raupe im Weinbau liegen vor allem aus Italien,
Ungarn und der Ukraine (Krim) vor (Details siehe unten).

L i t e r a t u r a u s w a h l : PALLAS 1801: 428; BAYLE-BARELLE 1808: 43; BAYLE-BARELLE
1809: 4; GENE 1927: 134; PASSERINI 1830: 13; TREITSCHKE 1834: 101; COSTA 1857: 125;
KOPPEN 1880: 325; LUNARDONI 1889: 52; ViERTL 1897: 85; FEDOROV 1926b: 393; FEDOROV
1926c: 1; MAKAROV 1926: 748; FEDOROV 1929: 90; SILVESTRI 1939: 522; BLUNCK 1953:
207; ZOCCHI 1953: 238; ISSEKUTZ 1957a: 33; ISSEKUTZ 1957b: 97; BALACHOWSKY 1972:
1065; DOLiDZEet. al. 1980: 88; WANG 1981: 96 [Fehlbestimmung!]; Pucci & DOMINICI 1986:
480; MAZZARO 1989: 70; HARIZANOV & HARIZANOVA 1991: 101 .

62

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



A
Abb. 1: Theresimima ampellophaga (BAYLE-BARELLE 1808) in Kopula an Blatt von Parthenocissus inserta (A.
KERN) FRITSCH. Abb. 2: Jungraupen von Theresimima ampellophaga (BAYLE-BARELLE 1808) an Blatt von
Parthenocissus inserta (A. KERN) FRITSCH. Abb. 3: Erwachsene Raupe von Theresimima ampellophaga
(BAYLE-BARELLE 1808) an Blatt von Vitis vini/era L. Abb. 4: Kokons mit geschlüpften Puppen von
Theresimima ampellophaga
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Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen

Bereits aus dem vorigen Jahrhundert sind von den Tataren der Krim
Bekämpfungsmaßnahmen gegen Raupenbefall von Th. ampellophaga bekannt (KOPPEN
1880). Sie nannten die Raupe „Tyrtyr", was soviel wie „Wurm" bedeutet. Mit einer Salbe aus
Teer, Baumöl und Tran, zu gleichen Teilen gemischt, bestrichen sie die im Herbst
beschnittenen Stämme und Triebe, damit die Raupen im Frühling die neu austreibenden
Knospen nicht erreichen konnten. Dieses Verfahren scheint nach KOPPEN recht wirksam
gewesen zu sein. Andere Autoren (siehe Zusammenfassung bei ISSEKUTZ 1957a) empfahlen
ähnliche Methoden, wie das Abreiben der Stockrinde, das Abklopfen und Einsammeln der
Raupen und das Einschmieren der Stöcke mit diversen Salben. Später wurden Spritzungen mit
Petroleumemulsionen durchgeführt. Auch das Aussetzen von unbegatteten Weibchen in
Käfigen war erfolgreich. Männchen flogen in hoher Zahl an die Weibchen an und konnten mit
Leimfallen vernichtet werden. Massiver wurden die Bekämpfungsmaßnahmen nach dem 2.
Weltkrieg. Spritzungen mit Kupferarsenat, Nikotinlösungen und schließlich mit
Dinitroorthokresol und DDT (Dichloriddiphenyltrichloräthan) waren außerordentlich wirksam
und vernichteten die Populationen nachhaltig. Über die toxischen Nebenwirkungen dieser
Gifte auf den Menschen machte man sich erst in allerneuester Zeit ernsthafte Gedanken. Bis
dato war eine biologische Bekämpfung von Th. ampellophaga nicht möglich, da weder der
Sexuallockstoff des Weibchen bekannt war, noch genügend brauchbare Parasiten zur
Bekämpfung zur Verfügung standen (Pucci & DOMINICI 1988). Eine Bekämpfung der Art
war aber auch gar nicht nötig, da größerere Fraßschäden in den letzten Jahren nicht mehr
aufgetreten waren und man davon ausgehen konnte, daß die Situation weitgehend unter
Kontrolle war. Erst das Wiederauftreten auf der Krim an einer anderen Futterpflanze seit 1990
mahnt zu einer Neueinschätzung der Lage.

L i t e r a t u r a u s w a h l : COSTA 1857: 125; KOPPEN 1880: 325; LUNARDONI 1889: 54;
SlLVESTRI 1939: 524; BLUNCK 1953: 207; ISSEKUTZ 1957a: 76; ISSEKUTZ 1957b: 116;
BALACHOWSKY 1972: 1065; DOLIDZE et.al. 1980: 88; Pucci & DOMINICI 1986: 479;
DOMINICI & Pucci 1988: 141; SUBCHEV & HARIZANOV 1990: 44; HARIZANOV &
HARIZANOVA 1991: 101.

3. Systematische Stellung von T/teresimitna ampellophaga

Die monotypische Gattung Theresimima STRAND 1917 mit der einzigen Art Th.
ampellophaga BAYLE-BARELLE 1808 ist die einzige westpalaearktische Zygaenide, deren
Raupe an Vitaceen lebt. Die Gattung gehört in die Tribus Procridini der Unterfamilie
Procridinae der Zygaenidae (EFETOV & TARMANN 1995). Th. ampellophaga hat keine
unmittelbaren Verwandten in der Palaearktis. Die ostpalaearktische Weinzygaene Illiberis
{Hedina) tenuis (BUTLER 1878) ist mit ihr ebensowenig näher verwandt, wie die ebenfalls an
Vitaceen lebenden Vertreter der südostasiatischen Gattungen Clelea WALKER 1854, Phacusa
WALKER 1854 und Lophosoma SWINHOE 1892. Habituell ist die Art gar nicht so verschieden
von den nordamerikanischen, an Vitaceen fressenden und teilweise im Weinbau schädlich
auftretenden Arten der Gattungen Acoloithus CLEMENS 1861 und Harrisina PACKARD 1864.
Allerdings ist bei Detailstudien auch hier keinerlei nähere Verwandtschaft feststellbar.
ALBERTI (1954: 310) vermutet verwandtschaftliche Beziehungen zu Arten aus dem
afrotopischen Bereich. Für diese Ansicht sprechen auch heute noch viele Argumente. Die
Verbreitung von Th. ampellophaga ist pontomediterran, mit klarer Präferenz für etwas
feuchtwärmere, küstennahe Gebiete. Diese Verbreitung ist ähnlich der des Tagfalters
Charaxes jasius LlNNAEUS 1766, dessen nächstverwandte Arten auch alle im afrotropischen
Raum zu suchen sind. Die Raupe von Th. ampellophaga hat in der Regel nur 5 Larvalstadien,
ein Merkmal, das tropischen Vertretern der Unterfamilie eigen ist (manche Arten haben sogar
nur 4 Larvalstadien). Die palaearktischen Arten hingegen haben in der Regel mindestans 6-7
Larvalstadien, oft auch noch mehr (die Zahl der Häutungen kann bei Procridinae stark
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schwanken). Außerdem ist Th. ampellophaga die einzige westpalaearktische Procridinae, die
zumindest im südlichen Teil ihres Verbreitungsareals, regelmäßig zweibrütig ist. Allerdings
stimmen die genitalmorphologischen Merkmale mit keiner afrikanischen Art so überein, daß
man sofort nähere Verwandtschaft erkennen könnte. ALBERTI (1954: 308) bemerkt, daß
zumindest die ostafrikanische Art Alteramenelikia jordani (ALBERTI 1954) (Äthiopien bis
Zaire) habituell sehr ähnlich ist. Auch diese Art hat, wie Th. ampellophaga, lange schmale
Vorderflügel und signifikant kleinere Hinterflügel, sehr lange und sehr stark gekämmte
männliche Fühler und eine fast völlig reduzierte, gelbe Proboscis. Ferner haben beide Arten
einen sehr kurzen Labialpalpus und es fehlt ihnen die Vordertibienepiphysis. Leider wissen
wir von keiner einzigen afrikanischen Art, ob das sehr auffallende und von der Regel bei
Zygaeniden abweichende Sexual lockverhalten des Weibchens von 77z. ampellophaga
(HALLBERG & SUBCHEV 1997) irgendwo auftritt.

4. Geographische Verbreitung

Obwohl Th. ampellophaga eine sehr auffallende Art ist, kamen und kommen immer wieder
Fehldeterminationen und Verwechslungen vor. Lediglich das aus den Raupen gezogene
Material kann aus der Literatur als voraussichtlich richtig determiniert ohne Überprüfung
übernommen werden. Meist wurde die Art mit Rhagades (Rhagades) pruni ([DENIS &
SCHIFFERMÜLLER] 1775) verwechselt, die zwar einen ganz anderen Flügelschnitt aufweist und
signifikant andere Fühler besitzt, die aber, wie Th. ampellophaga, ebenfalls nicht oder nur
schwach glänzende Vorderflügel aufweist.

Nach umfangreichem, überprüften Material ergibt sich derzeit folgendes rezentes
Verbreitungsbild (Stand 1997):

Südostfrankreich, Italien (nördlich bis zum Alpensüdrand an der Piave und bei Görz),
Slowenien, Ungarn, Kroatien, Jugoslawien, Albanien, Mazedonien, Griechenland (inkl. Inseln
vor der türkischen Küste), Rumänien, Bulgarien, Moldawien, Ukraine (besonders Krim),
Südrussland, Georgien, Türkei, Cypern, Syrien, Libanon und Israel.

Die Art wird in der Literatur außerdem gemeldet von:

Algerien, Spanien, Süddeutschland, Österreich, Slowakei, dem Mittleren Osten und aus
China.

Die Meldungen aus Algerien scheinen korrekt, wenn auch nicht feststeht, ob die Art dort
jemals ein autochthones Verbreitungsareal hatte, oder ob sie im Zuge des von den Franzosen
dort forcierten Weinbaues aus anderen Teilen des Mittelmeerraumes nach Algerien gelangt
ist. Das vorhandene Belegmaterial trägt meist nur die vage Etikettierung „Algerie" und läßt
keine näheren Rückschlüsse auf die ehemaligen Lebensräume zu. Neuere Angaben sind nicht
bekannt und es ist möglich, daß 77». ampellophaga heute, vielleicht wegen des Pestizid- und
Insektizideinsatzes im Weinbau, aus Nordafrika verschwunden ist. Die älteren Angaben für
die Iberische Halbinsel (MARTORELL Y PENA 1879; BALACHOWSKY 1972) werden heute von
vielen Autoren bezweifelt. Auch Fernandez-Rubio (pers. comm.) hält die alten Angaben für
Fehlmeldungen. Er hat die Art aus diesem Grunde aus seiner kürzlich erschienenen
Monographie über spanische Procridinae (FERNÄNDEZ-RUBIO 1995, 1996) gestrichen. Die
historische Meldung von Th. ampellophaga für Süddeutschland (KALTENBACH 1874) ist eine
sichere Fehlangabe. Anders verhält es sich allerdings mit den historischen Angaben aus
Österreich. Die Meldungen von PRINZ (1907) und HOFFMANN & KLOS (1923) wurden von
HUEMER & TARMANN (1993) für Fehlangaben gehalten. Belegmaterial liegt nicht vor. 77i.
ampellophaga fehlt deshalb in der österreichischen Schmetterlingsliste und in the Lepidoptera
of Europe (DABROWSKI 1996) für Österreich. Die Angabe 'Geierkogel' (HOFFMANN & KLOS,
1923: 42) beruht sicherlich auf einem Irrtum. Die Meldung von PRINZ (1907: (31)) allerdings
basiert auf der Vorweisung eines Männchens bei der Versammlung der Sektion für
Lepidopterologie der zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien am 4. Januar 1907 vor
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namhaften Experten. Das präsentierte Tier war am 17. August 1906 bei Radkersburg erbeutet
worden. Diese Angabe muß heute als authentisch angesehen werden. Th. ampellophaga kam
damals im benachbarten Slowenien vor und war zu jener Zeit auch aus Westungarn unweit der
österreichischen Grenze gemeldet (ISSEKUTZ 1957a, 1957b). Die Art muß also in die
Faunenliste der Schmetterlinge Österreichs aufgenommen werden. Allerdings kann es als
sicher gelten, daß Th. ampellophaga heute in Österreich fehlt. Ähnliches dürfte auch auf die
Slowakei zutreffen. Die älteren Angaben, die HRUBY (1964) zitiert, dürften richtig sein.
Neuere Angaben liegen nicht vor und man kann davon ausgehen, daß die Art heute
verschwunden ist. Die Angabe 'Middle East' bei Pucci & DOMIMCI (1986) dürfte sich wohl
auf die Populationen der Levante (Syrien, Libanon, Israel) beziehen. Aus den arideren
Gebieten östlich davon ist die Art bisher nicht gemeldet. Die Angabe bei WANG (1981) für
China ist eine Fehldetermination und bezieht sich, nach der publizierten Farbabbildung (Tafel
23, Abb. 613), fast sicher auf IHiberis {Hedina) tenuis (BUTLER 1878).

Im Folgenden sind die wichtigsten vom Autor eingesehenen Literaturangaben für die
einzelnen Länder und Regionen zusammengefaßt. Auch bei dieser Auflistung wird kein
Anspruch auf Vollständigkeit erhoben.

Südliches Mitteleuropa (FORSTER & WOHLFAHRT 1956: 79); [Deutschland (KALTENBACH
1874: 95) Irrtum!]; Österreich (PRINZ 1907: (21); SKALA 1916: 148; HOFFMANN & KLOS
1923: 42; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150; HABELER 1983: 7); Slowakei (AlGNER-ABAFI
1895: 60; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150; ISSEKUTZ 1957b: 98; HRUBY 1964: 473;
DABROWSKI 1996: 123); Ungarn (TREITSCHKE 1834: 102; SPEYER & SPEYER 1858: 359;
RAMANN [1872-1875]: 135; KALTENBACH 1874: 95; HEINEMANN 1876: 39; HEINEMANN
1883: 39; VIERTL 1897: 85; STAUDINGER & REBEL 1901: 389; SPULER 1906: 166; AIGNER-
ABAFI 1907: 27; REBEL 1910: 449; BLASCHKE 1914: 34; SKALA 1916: 148; POVOLNY &
SMELHAUS 1951: 150; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; HRUBY 1964: 473;
BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci & DOMINICI 1986: 480; DABROWSKI 1996: 123);
Slowenien (MANN 1854: 554; SPEYER & SPEYER 1858: 359; WILDE 1861: 103; RAMANN
[1872-1875]: 135; HEINEMANN 1876: 39; HEINEMANN 1883: 39; STAUDINGER & REBEL 1901:
389; SPULER 1906: 166; HAFNER 1909: 212; REBEL 1910: 449; BLASCHKE 1914: 34; SKALA
1916: 148; ISSEKUTZ 1957: 35; BALACHOWSKY 1972: 1064); Kroatien (SPEYER & SPEYER
1858: 359; REBEL 1903: 280; SKALA 1916: 148; VERITY 1946: 125; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci & DOMINICI 1986: 479); Südeuropa (HERRICH-SCHÄFFER
1846: 27; KiRBY 1892: 81; STAUDINGER & REBEL 1901: 389; SPULER 1906: 166; JORDAN
1907a: 7; BLASCHKE 1914: 34; SKALA 1916: 148; Rocci 1937: 113); Spanien (MARTORELL Y
PENA 1879: 113; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY
1972: 1064; GÖMEZ BUSTILLO & FERNÄNDEZ-RUBIO 1976: 166; GÖMEZ BUSTILLO & ARROYO
VARELA 1981: 205; VIVES MORENO 1994: 203); Frankreich (LHOMME 1933: 663; ISSEKUTZ
1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064; LERAUT 1980: 52; Pucci &
DOMINICI 1986: 480; DABROWSKI 1996: 123; LERAUT 1997: 129); Italien (BAYLE-BARELLE
1808: 40; GENE 1827: 133; PASSERINI 1830: 12; TREITSCHKE 1834: 101; DUPONCHEL 1844:
53; COSTA 1857: 125; SPEYER & SPEYER 1858: 359; HINTERWALDNER 1867: 230;
STAUDINGER 1862: 347; LUNARDONI 1889: 52; JORDAN 1907a: 7; SKALA 1916: 148;
KITSCHELT 1925: 405; Rocci 1937: 123; SILVESTRI 1939: 521; GOIDANICH 1940: 6; VERITY
1946: 125; Russo 1947: 1; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150; BLUNCK 1953: 207; ZOCCHI
1953: 243; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci &
DOMINICI 1986: 480; DOMINICI & Pucci 1988: 141; MAZZARO 1989: 70; HUEMER 1994: 107;
DABROWSKI 1996: 123; HUEMER 1997: 564); Vatikan (SPEYER & SPEYER 1858: 359); Sizilien
(Rocci 1937: 123; GOIDANICH 1940: 6; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064); Jugoslawien (CARADJA 1895: 69; FLECK 1900: 54; REBEL 1903:
280; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064); Mazedonien (ALBERTI 1922: 82; REBEL & ZERNY 1934: 122;
ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064); Albanien (REBEL &
ZERNY 1934:122; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064;
DABROWSKI 1996: 123); Rumänien (CARADJA 1895: 69; FLECK 1900: 54; REBEL 1903: 280;
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SPULER 1906: 166; SKALA 1916: 148; POVOLNY& SMELHAUS 1951: 150; ISSEKUTZ 1957a:
35; ISSEKUTZ 1957b; BALACHOWSKY 1972: 1064; DABROWSKI 1996: 123); Bulgarien
(CARADJA 1895: 69; FLECK 1900: 54; REBEL 1903: 280; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150;
ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci & DOMINICI
1986: 480; SUBCHEV & HARIZANOV 1990: 44; HARIZANOV & HARIZANOVA 1991: 101;
DABROWSKI 1996: 123; HALLBERG & SUBCHEV 1997: 381); Griechenland (STAUDINGER
1862: 347; REBEL 1903: 280; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY
1972: 1064; DABROWSKI 1996: 123); Rhodos: (SOLERI 1935: 570; SILVESTRI 1939: 521;
ZOCCHI 1953: 243; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064); Südrußland
(EVERSMANN 1844: 92; DUPONCHEL 1844: 53; KEFERSTEIN 1845: 358; SPEYER & SPEYER
1858: 359; ROMANOFF 1884: 77; CARADJA 1895: 69; FLECK 1900: 54; BLUNCK 1953: 207;
ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064); Moldawien (ISAK et.
al. 1976: 539); Ukraine (PALLAS 1801: 428; KOPPEN 1880: 322; GRUM-GRSHIMAILO 1882:
153; MELIORANSKY 1897: 216; FEDOROV 1926a: 121; FEDOROV 1926b: 393; FEDOROV 1929:
90; Rocci 1937: 113; SILVESTRI 1939: 521; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064; ISAK et. al. 1976: 539; Pucci & DOMINICI 1986: 480; EFETOV
1990a: 91; EFETOV 1990b: 84; EFETOV 1990C: 160; EFETOV 1991: 128; EFETOV 1996b: 8;
EFETOV 1998: 43); Kaukasus (JORDAN 1907a: 7; MAKAROV 1926: 748; POVOLNY &
SMELHAUS 1951: 150; BLUNCK 1953: 207; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci & DOMINICI 1986: 480); Georgien (DOLIDZE et. al. 1980:
88; Pucci & DOMINICI 1986: 480); Cypern (SPEYER & SPEYER 1858: 359; Rocci 1937: 113;
SILVESTRI 1939: 521; BLUNCK 1953: 207; ZOCCHI 1953: 243; ISSEKUTZ 1957b: 98;
BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci & DIMENICI 1986: 480); Türkei (HERRICH-SCHÄFFER
1846: 27; SPEYER & SPEYER 1858: 359; STAUDINGER 1862: 347; STAUDINGER & REBEL 1901:
389; REBEL 1903: 280; SPULER 1906: 166; JORDAN 1907a: 7; SKALA 1916: 148; Rocci 1937:
113; ISSEKUTZ 1957a: 35; ISSEKUTZ 1957b: 98; BALACHOWSKY 1972: 1064; Pucci &
DOMINICI 1986: 480; DABROWSKI 1996: 123); Syrien (STAUDINGER & REBEL 1901: 389;
SPULER 1906: 166; SKALA 1916: 148; DANIEL 1932: 52; POVOLNY & SMELHAUS 1951: 150;
BALACHOWSKY 1972: 1064); Libanon (SPEYER & SPEYER 1858: 359; BALACHOWSKY 1972:
1064); Israel (BLUNCK 1953: 207; BALACHOWSKY 1972: 1064); West-Asien (REBEL 1903:
280); Mittlerer Osten (Pucci & DOMINICI 1986: 480); [China: WANG 1981: 96 -
Fehlbestimmung!]; Algerien (BALACHOWSKY 1972: 1064; PUCCI & DOMINICI 1986: 480).

5. Derzeitige Situation auf der Krim und die Zucht von Parasiten

Es ist sicherlich das Verdienst von Prof. Efetov und seinen Mitarbeitern an der Medizinischen
Universität Simferopol (Krim, Ukraine), daß aus dem überraschenden Wiederauftreten von
Th. ampellophaga bei Yalta im Jahre 1990 und der Beobachtung, daß die Raupen nun nicht
mehr allein ihre ursprüngliche Futterpflanze Vitis vinifera, sondern amerikanischen Zierwein
der Gattung Parthenocissus als Nahrung aufnehmen, sofort die richtigen Schlüsse gezogen
wurden und eingehende Beobachtungen der Situation eingeleitet wurden. EFETOV (1990a,
1990b, 1990c, 1991, 1996b) versuchte in mehreren Publikationen auf die Situation
aufmerksam zu machen. Die Gefährlichkeit der Lage wird aber immer noch von offiziellen
Vertretern der Landwirtschaft unterschätzt. Die Parthenocissus-Püanzen sind entlang von
Mauern, in Straßengräben, an Waldrändern und in natürlichem, offenen Buschland in weiten
Teilen Eurasiens weit verbreitet. Die Art kann sich also relativ unbemerkt entlang dieser
Ausbreitungskorridore verbreiten, indem sie die neue Futterpflanze als Trägermedium
verwendet. Von überall aus können dann Weingärten attackiert werden. Auch heute noch wird
auf der Krim intensiv mit Pestiziden und Insektiziden gespritzt. Dies mag sicherlich ein Grund
sein, daß bisher trotz der rasanten Ausbreitung von 77z. ampellophaga über die gesamte
südliche Krim kaum Schäden im kommerziellen Weinbau zu verzeichnen sind. Allerdings
ändern sich die Qualitätsansprüche in Richtung Minimierung von Gifteinsatz im Obst- und
Weinbau weltweit. In weniger 'vergifteten' Weingärten steigt natürlich die Gefahr von
Schäden durch die Raupen der Weinzygaene. Außerdem wurden von EFETOV (pers. Mitt.) im
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Jahre 1997 bereits fressende Raupen an völlig blau überzogenen, intensiv gespritzten
Weinblättern in Weingärten gefunden, wenn auch bisher nur einzeln. Es ist zu befürchten, daß
sich auch hier eine gewisse Resistenz zu entwickeln beginnt.

Efetov und seinen Mitarbeitern gelang es, aus den an Parthenocissus lebenden Populationen
einen wirtsspezifischen Parasiten zu züchten. Es handelt sich um die Schlupfwespe Charops
cantator DE GEER (Hymenoptera, Ichneumonidae) (EFETOV & TARMANN 1998). Die ersten
Versuche sind erfolgsversprechend. Die Raupen von Th. ampellophaga werden effektiv belegt
und schließlich vernichtet. Die Laborzucht des Parasiten scheint in größerem Umfang
möglich. Allerdings sind die Versuche noch im Gange und im Weinbau in großem Stile
einsetzbare Parasitenpopulationen sind noch nicht verfügbar.

6. Paarungsverhalten und Sexuallockstoffe

HALLBERG & SUBCHEV (1997) beobachteten ein für Zygaeniden ungewöhnliches
Paarungsverhalten bei Th. ampellophaga. Wie die meisten Zygaeniden locken auch die
Weibchen dieser Art die Männchen mit einem Sexuallockstoff, auf den die Männchen sehr
stark reagieren. Normalerweise sind die Duftorgane des Weibchens bei Zygaenidae in der
Intersegmentalregion zwischen 7. und 9. Abdominalsegment lokalisiert. Bei Th.
ampellophaga sitzen diese Organe jedoch im dorsalen Bereich der Abdominalsegmente 3-5.
Die Weibchen krümmen daher beim Anlocken der Männchen den Hinterleib nach unten und
spreizen dazu etwas die Flügel, damit die Duftstoffe ungehindert freigesetzt werden können.
Das freigesetzte Sexualpheromon wurde als (S)-2-butyl (Z)-7-tetradecenoat
(Hauptkomponente) analysiert. Es ist dieselbe Substanz, die auch die mit Th. ampellophaga
nur weitschichtig verwandte amerikansiche Art Harrisina metallica STRETCH 1885 besitzt
(MYERSON et. al. 1982).

Die Weibchen verlassen den Ort ihrer Geburt kaum. Gleich nach dem Schlüpfen beginnen sie
Männchen anzulocken. Diese reagieren mit einem auffallenden Schwärmverhalten in und um
die Futterpflanzenstöcke. Die Kopula beginnt meist am Morgen und dauert in der Regel nur
wenige Stunden an. Auch dies ist ein signifikanter Unterschied zu allen anderen europäischen
Procridinae, bei denen die Kopula immer am späteren Nachmittag beginnt und bis zum
nächsten Morgen dauert. Bei Th. ampellophaga beginnen die Weibchen noch am selben Tag
mit der Eiablage. Die Weibchen nehmen während der Eiablage keine Nahrung zu sich.

7. Zygaenidae an Vitaceae

Th. ampellophaga ist zwar die einzige westpalaearktische Zygaenide, deren Raupe an
Vitaceen lebt, doch weltweit kennen wir eine ganze Reihe von Arten an dieser
Futterpflanzenfamilie (TREMEWAN 1960; TARMANN 1984, 1992a; COMMON 1990). Alle diese
Arten gehören der Subfamilie Procridinae an. Schädliches Auftreten der Raupen wird aus
Ostasien (INOUE 1976) und vor allem aus den USA gemeldet (ROBINSON 1950; SMITH 1953,
1954; CLAUSEN 1961; CORRETTE MCGIFFEN & NEUNZIG 1985; ROLTSCH & MAYSE 1993). Im
Folgenden wird eine Auflistung der bis heute bekannten Zygaenidenarten, deren Raupen an
Vitaceen nachgewiesen sind, versucht. Die Futterpflanzen, soweit bekannt, sind angegeben.
Arten, deren Raupen als Weinbauschädlinge gemeldet sind, sind mit (S) gekennzeichnet.

Illiberis (Hedina) tenuis (BUTLER 1878) (S)

L i t e r a t u r a u s w a h l : BUTLER 1878a: 394 (Northia); BUTLER 1878b: 4, pl. 21, flg. 7
(Habitus) (Northia); MOORE 1879: 12 (als Northia khasianä); STAUDINGER 1887: 168
(Northia); LEECH 1889: 596, pl. 40, fig. 19 (Northia); KiRBY 1892: 88; STAUDINGER 1892:
245 (Northia); SwiNHOE 1892: 59; LEECH 1898: 333; HAMPSON [1893]: 241 (als Phacusa
khasianä); STAUDINGER & REBEL 1901: 391; JORDAN 1907b: 16, Abb. 3f (Habitus); JORDAN
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1908: 49, Abb. 8g (Habitus) (als Phacusa khasiana); FLETCHER 1925: 12; MATSUMURA 1931:
990, fig. (Habitus); BRYK 1936: 262; ALBERTI 1951: 137, Taf. 4, Abb. 6 a-c (Genital);
ALBERTI 1954: 253, Taf. 22, Abb. 2 a-e (Genital), Taf. 52, Abb. 2 (Flügelgeäder), Taf. 58,
Abb. 11 a-c (Habitus); TREMEWAN 1960: 110; INOUE 1976: 482 (Designation Lectotype 9);
WANG 1981: 96, pl. 23, fig. 621 (Habitus) (als Theresimima ampelophaga); INOUE et al. 1982:
294, pl. 32, figs 30 (Habitus), 31 (Habitus); SUGI 1987: 14, pl. 1, figs 8 (Habitus Kopula), 9
(Raupe); TARMANN 1992a: 151; EFETOV & TARMANN 1995: 76.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Vitis spp. (TREMEWAN 1960: 110; INOUE 1976:482
[Japanisch], 483 [English]; INOUE et al., 1982: 294 [Japanisch]; SUGI, 1987: 14, pl. 1, figs 8, 9
[Japanisch]; TARMANN, 1992a: 151)

V e r b r e i t u n g : N-Indien (MOORE 1879: 12; STAUDINGER 1887: 168; STAUDINGER 1892:
245; HAMPSON [1893]: 241; STAUDINGER & REBEL 1901: 391; JORDAN 1908: 49; FLETCHER
1925: 12; ALBERTI 1954: 253; INOUE et al. 1982: 294); W-China (STAUDINGER 1892: 245;
LEECH 1898: 333; STAUDINGER & REBEL 1901: 391; BRYK 1936: 262); Zentral-China
(ALBERTI 1954: 253); NE-China (ALBERTI 1954: 283); 'China' (INOUE et al. 1982: 294);
Hong Kong (BUTLER 1978:4); Korea (STAUDINGER 1892: 245; LEECH 1898: 333;
STAUDINGER & REBEL 1901: 391; JORDAN 1907b: 16; BRYK 1936: 262; INOUE et al. 1982:
294); Amur Region (STAUDINGER 1887: 169; STAUDINGER 1892: 245; LEECH 1898: 333;
STAUDINGER & REBEL 1901: 391; JORDAN 1907b: 16; BRYK 1936: 262; ALBERTI 1954: 283);
SE-Sibirien (INOUE et al. 1982: 294); Japan (BUTLER 1878a: 394; BUTLER 1878b: 4; KlRBY
1892: 88; STAUDINGER 1892: 245; SwiNHOE 1892: 59; LEECH 1898: 333; STAUDINGER &
REBEL 1901: 391; JORDAN 1907b: 16; BRYK 1936: 262; ALBERTI 1954: 283; INOUE et al.
1982:294)

Thyrassia aurodisca HAMPSON 1891

L i t e r a t u r a u s w a h l : HAMPSON 1891: 44, pl. 139, fig. 10 (Habitus); HAMPSON [1893]:
238; JORDAN 1908: 51; BRYK 1936: 271; TREMEWAN 1960: 110; TARMANN 1992a: 151.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Vitis spp. (TREMEWAN 1960: 110; TARMANN 1992a:
151).

V e r b r e i t u n g : SJndjen (HAMPSON 1891: 44; HAMPSON [1893]: 238; JORDAN 1908: 51;
BRYK 1936: 271): Sri Lanka (JORDAN 1908: 51; BRYK 1936: 271).

Thyrassia subcordata (WALKER 1854)

L i t e r a t u r a u s w a h l : WALKER 1854: 132 (Syntomis); MOORE 1860: 324 (Syntomis);
HAMPSON 1891: 44; SWINHOE 1892: 55 (Thyrassia subcautata); HAMPSON [1893]: 238
(Habitus, Geäder); JORDAN 1908: 51, fig. 8k (Habitus); BRYK 1936: 271; ALBERTI 1954: 218,
Taf. 17, fig. 6 (Genital $); TREMEWAN 1960: 110; TARMANN 1992a: 151.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis spp. (TREMEWAN, 1960: 110; TARMANN,
1992a: 151),' Vitispallidtf (MOORE, 1860: 324).

V e r b r e i t u n g : N-Indien (WALKER 1854: 132; MOORE 1860: 324; HAMPSON 1891: 44;
SWINHOE 1892: 55; HAMPSON [1893]: 238; JORDAN 1908: 51; BRYK 1936: 271).

Thyrassia inconcinna SWINHOE 1892

L i t e r a t u r a u s w a h l : SWINHOE 1892: 55; JORDAN 1908: 51; TURNER 1926: 440; BRYK
1936: 270; ALBERTI 1954: 218; COMMON 1990: 297; TARMANN 1992a: 151; TARMANN 1996-
143.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis sy. (TARMANN 1992a: 151).
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V e r b r e i t u n g : Australien (Lizard Island. Queensland) (SWINHOE 1892: 55; JORDAN
1908: 51; TURNER 1926: 440; BRYK 1936: 270; ALBERTI 1954: 218; COMMON 1990: 297)

Thyrassia procumbens SNELLEN 1895

L i t e r a t u r a u s w a h l : SNELLEN 1895: 130; PIEPERS & SNELLEN 1903: 227, pl. 15, fig. 7
(Habitus), pl. 13, fig. 12 (Raupe); JORDAN 1908: 51, fig. 8k (Habitus); EECKE 1930: 19; BRYK
1936: 271; TARMANN 1992a: 151.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Vitis trifolia L. (PIEPERS & SNELLEN 1903: 228;
EECKE 1930: 19; TARMANN 1992a: 151); Cissus sp. (TARMANN pers. obs.).

V e r b r e i t u n g : Indonesien (Sumatra) (SNELLEN 1895: 130; JORDAN 1908: 51; EECKE
1930: 19; BRYK 1936: 271; TARMANN pers. obs.); Indonesien (Java) (SNELLEN 1895: 130;
PIEPERS & SNELLEN 1903: 227; JORDAN 1908: 51; EECKE 1930: 19; BRYK 1936: 271).

Thyrassia philippina JORDAN 1908

L i t e r a t u r a u s w a h l : JORDAN 1908: 51, fig. 81 (Habitus); BRYK 1936: 271; ALBERTI
1954: 218, Taf. 17, fig. 8 (Genital 9); TARMANN 1992a: 151

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : 'Cissus acida' [Cissus acida ROXB. = syn. zu Vitis
trifolia L.] (JORDAN 1908: 51; TARMANN 1992a: 151).

V e r b r e i t u n g : Philippinen (Luzon) (JORDAN 1908: 51; BRYK 1936: 271).

Phacusa tenebrosa WALKER 1854

L i t e r a t u r a u s w a h l : WALKER 1854: 151 (Glaucopis); WALKER 1856: 1592
(Syntomis); BUTLER 1876: 359; BUTLER 1877: 20, pl. 12, fig. 1 (Habitus); KIRBY 1892: 105;
HAMPSON [1893]: 241 (Habitus, Geäder); HAMPSON 1900: 225; JORDAN 1908: 49, Abb. 8g
(Habitus); FLETCHER 1925: 14; BRYK 1936: 265; ALBERTI 1954: 259 (Taf. 23, Fig.1,2,
(Genital), Taf. 52, Fig. 11 (Geäder); TREMEWAN 1960: 111; TARMANN 1992a: 151.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Vitis adnata WALL. (TREMEWAN, 1960: 111;
TARMANN, 1992a: 151).

V e r b r e i t u n g : Indien (BUTLER 1876: 359); MJndien (WALKER 1854: 151; KIRBY 1892:
105; HAMPSON [1893]: 241; JORDAN 1908: 49; BRYK 1936: 265; ALBERTI 1954: 259);
Myanmar (HAMPSON [1893]: 241); ?China ('Szetschwan') (ALBERTI 1954: 259).

A n m e r k u n g : Die bei JORDAN (1908: 49) und BRYK (1936: 265) als Unterart mit Ph.
tenebrosa angeführte Phacusa crawfurdi (MOORE, 1859) (Nikobaren, Malaysia, Indonesien,
Philippinen) ist nach Untersuchungen des Autors nicht mit ersterer konspezifisch.

Chrysartona stipata (WALKER 1854)

L i t e r a t u r a u s w a h l : WALKER 1854: 114 (Procris); BUTLER 1877: 13, pl. 7, fig. 9
(Habitus); COTES & SWINHOE 1887: 44; KIRBY 1892: 85; SWINHOE 1892: 57; HAMPSON
[1893]: 232 (Habitus, Geäder, Bein, Antenne); SWINHOE 1895: 32; JORDAN 1908: 46, fig. 8e
(Habitus); FLETCHER 1925: 9; EECKE 1930:15; BRYK 1936: 256; ALBERTI 1954: 294, Taf. 28,
Fig. 9a-c (Genital), Taf. 54, Fig. 5 (Geäder); YEN & FAN 1995: 99 (Habitus, Raupe, Genital

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Cayratia japonica (THUNB.) GAGNAP., Ampelopsis
brevipendunculata (MAXIM.) TRAUT, var. hancei (PLANCH.) REHDER. (YEN & FAN, 1995: 99).

V e r b r e i t u n g : N-Indien (WALKER 1854: 114; BUTLER 1877: 13; COTES & SWINHOE
1887: 44; KIRBY 1892: 85; HAMPSON [1893]: 232; SWINHOE 1895: 32; JORDAN 1908: 46;
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EECKE 1930: 15; BRYK 1936: 256); Sikkim (HAMPSON [1893]: 232); Myanmar (HAMPSON
[1893]: 232; JORDAN 1908: 46; EECKE 1930: 15; BRYK 1936: 256); China ('Chekiang')
(ALBERTI 1954: 294); Taiwan (YEN & FANG 1995: 99); Indonesien ("Sumatra^ (EECKE 1930:
15; BRYK 1936: 256); Indonesien (Java) (JORDAN 1908: 46; EECKE 1930: 15; BRYK 1936"
256).

Lophosoma cuprea (WALKER 1856)

L i t e r a t u r a u s w a h l : WALKER 1856: 1596 (Syntomis); BUTLER 1876: 358 (Tascia);
COTES & SWINHOE 1887: 56 (Tascia); SwiNHOE 1892: 58; KJRBY 1892: 104 (Northia);
HAMPSON [1893]: 237 (Habitus, Geäder); SWINHOE 1895: 33; JORDAN 1908: 50, Fig. 8i
(Habitus); FLETCHER 1925: 16; BRYK 1936: 267; GARDNER 1942: 161, pi. 1 (Fuß der Raupe);
ALBERTI 1954: 278, Taf. 24, Fig. 4a, b (Genital), Taf. 53, Fig. 4 (Geäder), Taf. 59, Fig. 5d
(Habitus); TREMEWAN 1960: 111; TARMANN 1992a: 152.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis spp. (TARMANN, 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : Indien (WALKER 1856: 1596; BUTLER 1876: 358; COTES & SWINHOE
1887: 56; SwiNHOE 1892: 58; KIRBY 1892: 104); NW-Indien (JORDAN 1908: 50; BRYK 1936:
267): N-Indien (JORDAN 1908: 50; SWINHOE 1895: 33; BRYK 1936: 267; GARDNER 1942:
161); Andamanen (JORDAN 1908: 50; BRYK 1936: 267).

Lophosoma quadricolor (WALKER 1856)

L i t e r a t u r a u s w a h l : WALKER 1856: 1596 (Syntomis); BUTLER 1876: 358 (Tascia);
COTES & SWINHOE 1887: 56 (Tascia); SWINHOE 1892: 58; HAMPSON [1893]: 237; KIRBY
1892: 105 (Procotes); JORDAN 1908: 50; FLETCHER 1925: 16; BRYK 1936: 267; TREMEWAN
1960: 111; TARMANN 1992a: 152.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis indica L., Vitis sp. (TREMEWAN, 1960: 111;
TARMANN, 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : Indien (WALKER 1856: 1596; BUTLER 1876: 358; KIRBY 1892: 105); Nz
Indien (JORDAN 1908: 50); NE-Indien (HAMPSON [1893]: 237).

Cleleaformosana STRAND 1915

L i t e r a t u r a u s w a h l : STRAND 1915: 119 (Clelea nigroviridis ELW. V. formosana);
HERING 1925: 174; MATSUMURA 1931: 984; BRYK 1936: 255; ALBERTI 1954: 290, Taf. 29,
Fig. 5a-c (Genital), Taf. 59, Fig. 8b (Habitus); HEPPNER & INOUE 1992: back cover (Habitus);
TARMANN 1992b: 99, 204; YEN & FAN 1995: 101 (Raupe).

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Ampelopsis brevipendunculata (MAXIM.) Traut, var.
hanei (PLANCH.) REHDER; Ampelopsis cantonensis (HOOK. & ARN.) PLANCH, var.
cantonensis; Cayratia japonica (THUNB.) GAGNEP.; Cissus lanyuensis (CHANG) LU;
Tetrastigma alatum Ll; Tetrastigma dentatum (HAYATA) Ll; Tetrastigma formosanum
(HEMSL.) GAGNEP.; Tetrastigma umbellatum (HEMSL.) NAKAI; Vitis kelungensis MORIYAMA
(YEN & YANG in Druck)

V e r b r e i t u n g : Endemisch in Taiwan. Taiwan (STRAND 1915: 119; HERING 1925: 174;
BRYK 1936: 255; TARMANN 1992b: 99, 204; YEN & FAN 1995: 101).

Saliunca chalconota HAMPSON 1920

L i t e r a t u r a u s w a h l : HAMPSON 1920: 278; GAEDE 1926: 32; BRYK 1936: 279;
ALBERTI 1957: 302; TREMEWAN 1960:110; TARMANN 1992a: 152.
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F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitaceae spp. (TREMEWAN 1960: 110; TARMANN
1992: 152).

V e r b r e i t u n g : Uganda (HAMPSON 1920: 278; GAEDE 1926: 32; BRYK 1936: 279;
ALBERTI 1957: 302)

Saliuncella marshalli (JORDAN 1907)

L i t e r a t u r a u s w a h l : JORDAN 1907c: 124; PLATT 1921: 138; GAEDE 1926: 34; BRYK
1936: 284; TREMEWAN 1960: 111; TARMANN 1992a: 152.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Rhoicissus cirrhiflora G. & B. (PLATT 1921: 138;
TREMEWAN 1960: 111; TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : Südafrika (Natal) (JORDAN 1907c: 124; GAEDE 1926: 34; BRYK 1936:
284)

Acoloithus falsarius CLEMENS 1861 (S)

L i t e r a t u r a u s w a h l : CLEMENS 1861: 540; PACKARD 1864: 32 (als Harrisina
sanborni); STRETCH 1872: 184; NEUMOEGEN & DYAR 1894: 63; JORDAN 1913: 25, Abb. 9e
(Habitus); BRYK 1936: 294; ALBERTI 1954: 335; DAVIS 1983: 66; TARMANN 1984: 52, Abb. 1
(Habitus), Abb. 119-122 (Schuppenfeinbau), Abb. 219 (Flügelgeäder), Abb. 246-248
(Genital), Abb. 342-344 (Abdominalsternite); CORRETTE McGlFFEN & NEUNZIG 1985: 40
(Habitus, Raupe); LANDOLT et. al. 1986: 959; LANDOLT & HEATH 1987: 392; LANDOLT,
HEATH & TARMANN 1991: 64; TARMANN 1992a: 152; TARMANN 1995:116.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis vinifera L. (CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG
1985: 40; TARMANN 1992a: 152), Vitis rotundifolia MICHAUX (TARMANN 1984: 54;
CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152), F/tospp. (JORDAN 1913:
25; CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152), Ampelopsis sp.
(CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152), Parthenocissus
quinquefolia (L.) (CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : U.S.A. ("Atlantische Staaten bis Mexico') (JORDAN 1923: 25; HERING
1925: 160; BRYK 1936: 294); U.S.A. (Pennsylvania) (CLEMENS 1861: 540); U.S.A. (Illinois)
(CLEMENS 1861: 540); U.S.A. (North Carolina) (TARMANN 1984: 54; CORRETTE-MCGIFFEN
& NEUNZIG 1985: 40); U.S.A. (Florida) (LANDOLT & HEATH 1987: 392).

Acoloithus novaricus BARNES & McDuNNOUGH 1913 (S)

L i t e r a t u r a u s w a h l : BARNES & MCDUNNOUGH 1913: 295; JORDAN 1913: 25; BRYK
1936: 295; DAVIS 1983: 66; TARMANN 1984: 54; CORRETTE MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40
(Raupe); LANDOLT, HEATH & TARMANN 1991: 64; TARMANN 1992a: 152; TARMANN 1995:
116.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis rotundifolia MICHAUX (TARMANN 1984: 54;
CORRETTE-MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152), Vitis spp. (CORRETTE-
MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 40; TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : U.S.A. (North Carolina) (TARMANN 1984: 54;. CORRETTE-MCGIFFEN &
NEUNZIG 1985: 40); U.S.A. (Texas) (JORDAN 1913: 25; HERING 1925: 160; BRYK 1936: 295;
TARMANN 1995:116).
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Acoloithus rectarius DYAR 1898

L i t e r a t u r a u s w a h l : DYAR 1898: 44; JORDAN 1913: 25, Abb. 9e (Habitus); BRYK
1936: 295; ALBERTI 1954: 335; DAVIS 1983: 66; TARMANN 1984: 54; TARMANN 1992a: 152;
TARMANN1995: 116.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis sp. (TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : U.S.A. (Arizona) (JORDAN 1913: 25; HERING 1925: 160; BRYK 1936:
295; TARMANN 1995: 116).

Stylura sp. (indet.)

L i t e r a t u r : TARMANN 1992a: 152.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Cissus sp. (TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : Zentralamerika (diverse Etiketten in Coll. BMNH, London).

Harrisina americana (GUERIN-MENEVILLE [1844]) (S)

L i t e r a t u r a u s w a h l : GUERIN-MENEVILLE [1844]: 500 (Aglaope); CLEMENS 1861: 539;
PACKARD 1864: 31; STRETCH 1872: 180; STRETCH 1872: 181 (als H. texana); PILATE 1882:
67; DRUCE 1884: 40; KIRBY 1892: 114; NEUMOEGEN & DYAR 1894: 65; JONES 1909: 77;
JORDAN 1913: 27, Fig. 9g (Habitus); BRYK 1936: 297; SEITZ 1936: 385 (Raupen); BLUNCK
1953: 206; ALBERTI 1954: 337, Taf. 31, Fig. 13 (Genital 9), Taf. 55, Fig. 14 (Geäder); MEAD
1970: 1 (Habitus, Raupe, Fraßbild); DAVIS 1983: 66; TARMANN 1984: 136, Abb. 73, 74
(Habitus), Abb. 201-206 (Schuppenfeinbau), Abb. 334-336 (Genital); Abb. 431-433
(Abdominalsegmente); CORRETTE MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 41 (Habitus, Raupe);
LANDOLT et. al. 1986: 959; LANDOLT & HEATH 1987: 392; LANDOLT, HEATH & TARMANN
1991: 64; TARMANN 1992a: 152; TARMANN 1995: 117; BORDELON 1996: 49.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis spp. (STRETCH 1872: 181; JORDAN 1913: 27;
SEITZ 1936: 386; MEAD 1970: 2; CORRETTE MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 41; TARMANN
1984: 137; TARMANN 1992a: 152), Cissus spp. (TARMANN 1984: 137; TARMANN 1992a: 152),
Parthenocissus spp. (TARMANN 1984: 137; TARMANN 1992a: 152); Parthenocissus
quinquefolia (L.) PLANCH. (MEAD 1970: 2).

V e r b r e i t u n g : U.S.A. ('Atlantische Staaten, südwärts bis Texas') (JORDAN 1913: 27;
HERING 1925: 163; BRYK 1936: 297); U.S.A. Massachusetts') (CLEMENS 1861: 539; STRETCH
1872: 180); U.S.A. (New York) (CLEMENS 1861: 539; STRETCH 1872: 180; LANGSTON &
SMITH 1953: 253): U.S.A. (Pennsylvania) (CLEMENS 1861: 539; STRETCH 1872: 180): U.S.A.
(Ohio) (PlLATE 1882: 67): U.S.A. (Missouri) (STRETCH 1872: 180); U.S.A. (North Carolina)
(CORRETTE MCGIFFEN & NEUNZIG 1985: 41); U.S.A. (Georgia) (CLEMENS 1861: 539;
STRETCH 1872: 180); U.S.A. (Florida) (LANGSTON & SMITH 1953: 253; MEAD 1970: 1;
LANDOLT & HEATH 1987: 392); U.S.A.. Texas (STRETCH 1872: 180; LANGSTON & SMITH
1953: 253; BORDELON 1996: 49).

Harrisina metallica STRETCH 1885 (S)
(= H. brillians BARNES & MCDUNNOUGH 1910)

L i t e r a t u r a u s w a h l : STRETCH 1885: 102; NEUMOEGEN & DYAR 1894: 66; BARNES &
MCDUNNOUGH 1910: 162 (als H. brillians); JORDAN 1913: 27, Abb. 9h (Habitus, als H.
brillians); HERING 1925: 164 (als H. brillians); BRYK 1936: 298 (als H. brillians), 300;
LANGE 1944: 98 (als H. brillians); ARMITAGE 1946: 25 (als H. brillians); ROBINSON 1950:
149 (als H. brillians); LANGSTON & SMITH 1953: 253; SMITH 1953: 9 (als H. brillians);
BLUNCK 1953: 206 (als H. brillians); ALBERTI 1954: 337 (als H. brillians); LANGSTON 1954:
11 (als H. brillians); SMITH 1954: 6 (als H. brillians); CLAUSEN 1961: 613 (als H. brillians);
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MYERSON, HADDON & SODERSTROM 1982: 2757 (als H. brillians); DAVIS 1983: 66; STERN,
FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192 (als H. brillians); TARMANN 1984: 138, Abb. 75 (Habitus)
Abb. 207-212 (Schuppenfeinbau); SODERSTROM et. al. 1985: 799 (als H. brillians); ARN,
TÖTH & PRIESNER 1986: 64 (als H. brillians); LANDOLT et. al. 1986: 959; CURTIS et. al. 1989:
454 (als H. brillians); ROLTSCH, MAYSE & CLAUSEN 1990: 1689 (als H. brillians); LANDOLT,
HEATH & TARMANN 1991: 63 (als H. brillians); TARMANN 1992a: 152; CARR et. al. 1992: 112
(als H. brillians); ROLTSCH et. al. 1992: 223 (als H. brillians); ROLTSCH & MAYSE 1993: 577
(als H. brillians); HORNEMANN & SEIPEL 1995: 499 [Fehldetermination]; TARMANN 1995:
117.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis vinifera L. (JORDAN 1913: 27; LANGE 1944:
98; LANGSTON & SMITH 1953: 253; MYERSON, HADDON & SODERSTROM 1982: 2757; STERN,
FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192; SODERSTROM et. al. 1985: 799; ROLTSCH et. al. 1992: 223;
ROLTSCH & MAYSE 1993: 577); Vitis girdiana MUNSON (STERN, FLAHERTY & PEACOCK
1983: 192).

V e r b r e i t u n g : U.S.A. (Nevada) (STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192): U.S.A.
(Utah) (STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); U.S.A. fColorado^ (STERN, FLAHERTY &
PEACOCK 1983: 192); U.S.A. rNew Mexico^ (JORDAN 1913: 27; BRYK 1936: 298 (//.
brillians), 300 (H. metallica); STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); U.S.A. (Arizona^
(JORDAN 1913: 27; BRYK 1936: 298 (H. brillians), 300 (//. metallica); LANGSTON & SMITH
1953: 253; STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); U.S.A. rCalifornia^ (TANCR 1944: 98;
LANGSTON & SMITH 1953: 253; MYERSON, HADDON & SODERSTROM 1982: 2757; STERN,
FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192; SODERSTROM et. al. 1985: 799; LANDOLT et. al. 1986: 959;
ROLTSCH et. al. 1992: 223; ROLTSCH & MAYSE 1993: 577); Mexico (Sonora) (LANGSTON &
SMITH 1953: 253; STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); Mexico (Chihuahua)
(LANGSTON & SMITH 1953: 253; STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); Mexico
(Coahuila) (STERN, FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192); Mexico (Aguascalientes) (STERN,
FLAHERTY & PEACOCK 1983: 192).; Deutschland (HORNEMANN & SEIPEL 1995: 499
[Fehldetermination]).

Harrisina coracina CLEMENS 1861

L i t e r a t u r a u s w a h l : CLEMENS 1861: 539; STRETCH 1872: 179; KIRBY 1892: 114;
DRUCE 1896: 330; JORDAN 1913: 27, Abb. 9h (Habitus); HERING 1925: 164; BRYK 1936: 298;
TARMANN 1984: 138; Abb. 72 (Habitus); TARMANN 1992a: 152; TARMANN 1995: 117;
BORDELON 1996:49.

F u t t e r p f l a n z e n d e r R a u p e : Vitis sp. (TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : U.S.A.. Texas (CLEMENS 1861: 539; STRETCH 1872: 179; KIRBY 1892:
114; JORDAN 1913: 27; HERING 1925: 164; BRYK 1936: 298; TARMANN 1995: 117;
BORDELON 1996: 49); Mexico (Veracruz) (TARMANN 1995: 117).

Setiodes nana HERRICH-SCHÄFFER 1866

L i t e r a t u r a u s w a h l : HERRICH-SCHÄFFER 1866:106; GROTE 1866: 184 (als Formiculus
pygmaeus); DYAR 1899: 100; HAMPSON 1904: 180 (als Nesace albimacula); JORDAN 1913:
29, Abb. 9k (Habitus); HERING 1925: 167; BRYK 1936: 302; TARMANN 1984: 139, Abb. 77
(Habitus), Abb. 242 (Geäder); TARMANN 1992a: 152; TARMANN 1995: 118.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Ampelopsis sp. (DYAR 1899: 100; JORDAN 1913: 29;
TARMANN 1984: 140; TARMANN 1992a: 152).

V e r b r e i t u n g : Kuba (HERRICH-SCHÄFFER 1866: 106; GROTE 1866: 184; JORDAN 1913:
29; JORDAN 1913: 29; HERING 1925: 167; BRYK 1936: 302; TARMANN 1984: 140; TARMANN
1995: 118); Bahamas (DYAR 1899: 100; HAMPSON 1904: 180; JORDAN 1913: 29; JORDAN
1913: 29; HERING 1925: 167; BRYK 1936: 302; TARMANN 1984: 140; TARMANN 1995: 118).
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Onceropyga anelia TURNER 1906

L i t e r a t u r a u s w a h l : TURNER 1906: 127; JORDAN 1908: 47; TURNER 1926: 441; BRYK
1936: 259; COMMON 1990: 298, fig. 52.10 (Raupe), fig. 52.11 (Kokon), fig. 97.1-6 (Geäder,
Genital, Puppe); TARMANN 1996: 143.

F u t t e r p f l a n z e d e r R a u p e : Cissus antarctica VENT. (COMMON 1990: 298).

V e r b r e i t u n g : Australien (Queensland. New South Wales) (TURNER 1906: 127; JORDAN
1908: 47; TURNER 1926: 441; BRYK 1936: 259; COMMON 1990: 298).

8. Zukunftsaspekte

Es ist im Augenblick schwer einzuschätzen, ob die derzeitige Ausbreitung von Th.
ampellophaga auf der Krim tatsächlich eine Gefahr für den Weinbau der gesamten Ukraine
und deren Nachbarländer und in weiterer Folge vielleicht für den gesamten
südosteuropäischen, pontischen und mediterranen Raum bedeutet. Drei Faktoren sprechen
eher für eine weitere Ausbreitung der Art:

1. Die rasche Ausbreitung der Populationen auf der Krim zwischen 1990 und 1997;

2. die seit 1990 beobachtete Akzeptanz von nicht kultivierten und weit verbreiteten
Ersatzfutterpflanzen durch die Raupen;

3. die seit 1997 beobachtete beginnende Resistenz gegenüber diversen Spritzmitteln im
Weinbau durch die Raupen.

In unmittelbarer Gefahr sind sicherlich die der Krim benachbarten Gebiete der Ukraine, des
südlichen Rußlands und Georgiens. Außerdem wissen wir derzeit nicht, ob ähnliche
Umstellungen im Verhalten von Th. ampellophaga-Populationen wie auf der Krim, nicht auch
anderswo bereits stattgefunden haben.

Folgende Maßnahmen sollten auf jeden Fall ergriffen werden:

1. Intensivierung von Zuchtversuchen und Freilandtests von Parasiten zur biologischen
Bekämpfung;

2. Intensivierung der Freilandtests mit Sexuallockstoffen;

3. Flächendeckendes Monitoring mit Lockstoffen im potentiellen Gesamtverbreitungsgebiet
der Art;

4. Intensivierung von Freilandbeobachtungen an allen Vitaceen, um eventuellen Raupenfraß
an anderen Nahrungspflanzen außer Vitis vinifera festzustellen.

5. Internationaler Erfahrungsaustausch (weltweit) über Methoden zur Bekämpfung von
Zygaeniden an Vitaceen.

Vom Autor wurden bisher zahlreiche Versuche unternommen, wichtige Stellen in den
Ländern Europas, besonders in den EU-Staaten und in Brüssel auf das Problem aufmerksam
zu machen. Die vorliegende Zusammenfassung über Th. ampellophaga soll ebenfalls diesem
Zweck dienen.
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10. Zusammenfassung

Die Weinzygaene Theresimima ampellophaga (BALYE-BARELLE 1808) gilt heute für den Weinbau als
weitgehend unschädlich. Das letzte Massenauftreten wird aus Ungarn aus dem Jahre 1954 gemeldet (ISSEKUTZ
1957a, 1957b). Aus späteren Jahren liegen nur mehr sporadische Einzelfunde vor. Als Grund für das
weitgehende Verschwinden der Art wird die Behandlung der Weingärten mit immer effektiveren Pestiziden und
Insektiziden angenommen. Im Jahre 1990 wurde Th. ampellophaga allerdings nach 50-jähriger Abwesenheit auf
der Krim (Ukraine) wiederentdeckt. Bemerkenswert dabei ist, daß die Raupen der bisher monophag am
Kulturwein (Vitis vinifera L.) lebenden Art es erstmals geschafft haben, im Freiland auf Zierwein
(Parthenocissus) als Futterpflanze umzusteigen. In den Jahren 1990-1997 hat sich die Art rasant über die
gesamte südliche Krim verbreitet, indem sie Zierwein als Trägermedium benützt, der überall außerhalb von
kultivierten Weingärten an Hausmauern, in Straßengräben und in offenem Buschland vorkommt. So entzieht
sich Th. ampellophaga den bisher angewandten Bekämpfungsmethoden. Die Ausbreitungsgeschwindigkeit und
die Tatsache des vollzogenen Futterpflanzenwechsels läßt ein Übergreifen der Populationen auf Nachbargebiete
befürchten.

In der vorliegenden Arbeit wird eine Übersicht über die historischen und rezenten Beobachtungen und die neue
Entwicklung auf der Krim gegeben. Erkennung durch Einsatz von Sexuallockstoffen und
Bekämpfungsmethoden werden diskutiert. Femer wird auf die systematische Stellung der Art und ihre
Verbreitung eingegangen. Eine Gesamtübersicht über Zygaenidae an Vitaceae orbis terrarum und eine
umfangreiche Bibliographie ergänzen den Beitrag. Abschließend werden notwendige Sofortmaßnahmen
empfohlen.
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